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DIE DOPPELDRÜCKE DER ZWEITEN" COTTASCHEN 
AUSGABE VON GOETHE'S WERKEN. 

Von Doppeldrucken der zweiten Cottaschen Ausgabe der Werke 
sind bisher nur solche des ersten und neunten Bandes bekannt 
geworden. 1 Tatsächlich liegen nun die sämtlichen Bände 1-10 in 
einem Doppeldruck (B 2 ) vor, der äusserlich, d.h., was Titel, 
Jahres- und Seitenzahl betrifft, durchaus mit dem Originaldmck 
B übereinstimmt. Dass Goethe von dieser Nachschuss-Ausgabe 
gewnsst habe, ist zu bezweifeln, dass er durchaus keinen Anteil an 
der Korrektur derselben hatte, darf man als sicher annehmen, ob- 
schon die augenscheinlichen Druckfehler des Originaldrucks an 
vielen Stellen verbessert sind. Im grossen und ganzen bietet 
jedoch B den korrekteren Text, da die eigenen Druckfehler und 
willkürlichen Aenderungen von B 2 weitaus zahlreicher sind. Der 
Zweck des Nachschusses war also nicht etwa, einen korrekteren 
Text zu liefern, sondern einfach, die abnehmenden Bestände des 
Verlegers zu ergänzen. Nach Goethes Entwurf des Kontrakts 
(Briefe, Bd. 25, No. 7022, vom 20. Feb. 1815) wurde Cotta das 
Verlags-Recht bis Ostern 1823 zugestanden. Die Höhe der Auflage 
wurde nicht erwähnt, demnach darf man annehmen, dass für diese 
zweite Cottasche Ausgabe ähnliche Bedingungen, wie bei der ersten 
gelten sollten. 2 Der Verleger durfte also eine beliebige Anzahl 
von Exemplaren drucken lassen, musste sie aber vor dem festge- 
setzten Termine Ostern 1823 verkaufen : was dann noch übrig blieb, 
war Makulatur. Es lag demnach im Interesse des Verlegers, nur 
soviel Exemplare drucken zu lassen, als er innerhalb des Termins 
zu verkaufen hoffte. Augenscheinlich überstieg die Nachfrage 
Cottas Erwarten, denn im Jahre 1817, als Band 1-8 schon gedruckt 
waren, während am Satze der Bände 9 und 10 noch gearbeitet 

1 In der Weira. Ausg. xiv, 251 von Erich Schmidt, und daraufhin n, 299 
von Gustav v. Loeper erwähnt. Dabei hat jedoch v. Loeper die beiden 
Drucke nicht immer streng aus einander gehalten, wie z. b. aus der Lesart 
zu 37, 15 im 2. Bande zu ersehen ist; andererseits fehlen im Apparate des 
1. Bandes auffallende Lesarten von B, wie z. b. 138, 50; 192, 21; 293, 2, die 
v. Loeper doch hätte bemerken müssen, wenn er den Originaldruck B 
benutzt hätte. 

- Vgl. M. L. N. xxvi, 133. 
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wurde, fand der Verleger eine grössere Auflage nötig. Die Bände 
1-8 mussten neu gesetzt werden, sowie die Bogen 1-17 des neun- 
ten, und Bogen 1-5 des 10. Bandes. Eür die Bogen 18-27 des 9. 
Bandes (S. 273-419), und Bogen 6-25 des 10. Bandes (S. 
81-395), sowie für die Bände 11-20 liegt in allen von mir einge- 
sehenen Exemplaren nur einmaliger Satz vor. Dass die ersten Bogen 
des 10. Bandes schon vor den letzten Bogen des 9. Bandes ge- 
druckt waren, beweist die Fussnote auf S. 368 des 9. Bandes, die 
sich auf S. 21 des 10. Bandes bezieht. 

Für das Jahr 1817 als Erscheinungsjahr des Doppeldrucks B 2 
spricht ferner eine andere Tatsache. In diesem Jahre erschienen 
nämlich die beiden für die Besitzer der Ausgabe A hergestellten 
Gedicht-Bände, die den ersten Band der Ausgabe A ersetzen sollten, 
und dementsprechend den Titel Erster Band, Erste Abtheilung, 
und Erster Band, Ziveyte Altheilung, tragen. Das Datum ist 
1817. Der Text dieser beiden Bände ist jedoch mit B 2 identisch, 
indem nur die Bogennorm entsprechend abgeändert wurde : 
Goethe's Werke. I. Bd. 1. Abth. und Goethe' s Werke. I. Bd. 2. Abth. 

Obschon mir eine vollständige Kollation der in Betracht kom- 
menden Bände der Drucke BB 2 vorliegt, sollen an dieser Stelle nur 
die interessantesten Lesarten aus jedem Bande angeführt werden. 
Dass C 1 von B 2 beeinflusst worden sei, ist kaum anzunehmen, trotz 
der manchmal übereinstimmenden Lesarten dieser Drucke. Da- 
gegen sind in einigen Bänden der Weimarer Ausgabe die Lesarten 
von B 2 mit der Sigle B bezeichnet. 

Durchschnittlich entfallen auf jeden Band etwa 300-350 Varian- 
ten, die jedoch zum grossen Teil rein orthographisch sind. Von 
den übrigen entfällt ein beträchtlicher Bruchteil auf die Interpunk- 
tion. In den ersten Bänden setzt B konsequent giebt, dies, Punct, 
Capelle, fafzte, ließest, geküßt, und ähnliche Formen, während B 2 
dafür gibt, diefz, Punkt, Kapelle, fasste, liessest, geküsst, schreibt. 
In einzelnen Bogen des dritten und vierten Bandes von B, und 
fast durchweg vom fünften Bande an, finden sich auch im Origi- 
naldruck die Formen mit ' ss,' während dagegen die Schreibweise 
dies, Punct u. dgl. beibehalten wird. 

Im folgenden Varianten-Verzeichnis werden die üblichen Siglen 
gebraucht, und zwar bedeutet : 

S : Goethe's Schriften. Leipzig, 1787-1790, 8 Bände. 
S 1 : Goethe's Schriften. Leipzig, 1787-1791, 4 Bände. 
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N : Goethe's Neue Schriften. Berlin, 1792-1800, 7 Bände. 

A : Goethe's Werke. Tübingen, 1806-1808, 12 Bände. 

B : Goethe's Werke. Stuttgart, 1815-1819, 20 Bände. 

B 1 : Goethe's Werke. Wien und Stuttgart, 1816-1822, 26 
Bände. 

C 1 : Goethe's Werke. Stuttgart, 1827-1830, kl. 8°. 

C : Dieselbe Ausgabe in 8°. 

N", A 1 , A", B 2 : Die Doppeldrucke der betreffenden Aus- 
gaben. 

H : Handschriften, wie sie im App. der Weimarer Ausgabe 
(W) beschrieben sind. 

ERSTER BAND. S. 101, 2 Fällest wieder B (Druckfehler), 
Füllest wieder B 2 . 113, 14 Stunde denn noch nicht B, Stunde 
noch nicht B\ 130, 21 Die festen Formen B, Die besten Formen 
B 2 . 141, 2 Sehe Niemand kommen ! BB'C 1 , Sehe Niemand ren- 
nen ! B 2 C. Der Reim beweist, dass B 2 C die bessere Lesart haben : 
die frühere Lesart wird in Apparat von W nicht erwähnt. 195, 22 
erneuern B, erneuen AB'B'C'C 

ZWEYTER BAND. S. 29, 3 anzutreten.) B, anzuordnen. 
B 2 . 35, 2 Turn BC 1 , Thurm B l B 2 . 149, 17 Deines gleichen B, 
Deinesgleichen B 2 . 186, 7 Stellt' B, Stellt B 2 . 198, 7 Seeligen B, 
seligen B 2 . 240, 10 Maas B, Mafz B 2 . 288, 3 Gedult B, Geduld 
B 2 . 

Oben wurde darauf hingewiesen, dass die beiden Ersatzbände des 
Jahres 1817 mit dem Titel Erster Band, Erste Abtheilung, und 
Erster Band, Z weiße Ab th eilung, von dem Satze des ersten und 
zweiten Bandes von B 2 abgezogen sind. Um dies anschaulich zu 
machen, sei auf folgende Stellen hingewiesen, an denen die betref- 
fenden Drucke aufs genauste übereinstimmen: Band 1, S. 171, 9 
steht der Punkt hinter hervor zu hoch; S. 225, 11 steht das Semi- 
kolon hinter verehrt schief; S. 240, 11 stehen die zwei ersten Buch- 
staben des Wortes Liedchen zu hoch; S. 254, 22 steht Reichmit 
anstatt Reich mit; S. 297, 10 steht das Komma hinter Pflanze zu 
hoch ; S. 321, 8 steht das ch des Wortes mich zu hoch. Band 2, S. 
106, 17 steht der Punkt hinter nieder zu hoch; S. 142 unten stehen 
hinter gestellet zwei Kommata; S. 191, 7 steht Jünglind anstatt 
Jüngling; S. 200, 1, steht Rceensent anstatt Recensent; S. 222, 12 
steht verdients anstatt verdient's. 

Ferner ist zu bemerken, dass die zweibändige Einzelausgabe der 
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Gedichte des Jahres 1815, trotz der kleineren Seitenzahl 3 von dem 
umgebrochenen Satze von B abgezogen ist. Man vergleiche z. B. 
im ersten Bande die Stellen 101, 2 Fällest; 153, 9 wohlbekannt ; 
183, 3 festlichen; 208, 2 Es war ein Kind' das; 327, 6 Bettinnen 
(anstatt Bettinen) ; 356, 5-6 vernahme'ns (anstatt vernahmen's) : 
an all diesen Stellen kehrt der Satzfehler in der Einzelausgabe wie- 
der. Nur S. 277, 3 hat B den Satzfehler Beglückten, während die 
Einzelausgabe richtig Beglückten liest. Im zweiten Bande lassen 
sich zwar keine Fehler dieser Art nachweisen, es liegt jedoch auch 
hier derselbe Satz vor. 

DBITTEB BAND. S. 5, 17 Junker AB 1 , Junger B, Junge B 3 . 
15, 3 und fleissig BC'C, noch fleissig NAB'B 2 . 106, 24 Wie jam- 
mert NN 2 ABB 1 C 1 C, Wie jammerte N 3 B 2 . 144, 4 Bändern und 
Flintern B, Bändern und Füttern B 2 . 199, 12 ohnerachtet ABB 1 , 
ungeachtet B 2 C 1 C. 226, 19 wie er letzt BB 1 C 1 C, wie er jetzt 
NAB 2 . 266, 3 Demohngeachtet ABB 1 , Defzungeachtet B 2 . 

VIEETER BAND. S. 39, 21 die Weise B, diese Weise B 2 . 
47, 7 sagte man B, sagt man B 2 . 75, 26 Mägdchen B, Mädchen 
kWWQ\ 289, 14 Bildnifz B, Bild B 2 . 295, 2 Unordnung B, 
Ordnung B 2 . 346, 5 Freunden B, Fremden B 2 . 372, 18 regel- 
mässig BC 1 {Druckfehler), rechtmässig AB 1 B 2 C. 386, 14 genung 
B, genug B 2 . 437, 16 nicht B, nichts AB'B'C'C. 497, 23 ängstlich- 
sten B, ängstlichen B 2 . 

FÜNFTEE BAND. S. 15, 7 zu heftig A 1 A 2 BB 1 C 1 C (Druck- 
fehler), so heftig HAB 2 . 59, 2 Alcestens B, Alcests B 2 . 70, 24 
begleitet B, begleitet B 2 . 172, 20 dein Eeich BC 1 C (Druckf.) 
das Eeich AB ] B 2 . 273, 5 Arsirend B (Druckf.), Arsiren B 2 . 326, 
1 Gewalt B, Gestalt B 2 . 336, 21 Krönungsornat B, Königsornat 
B 2 . 359, 3 Nun möchte ich doch B, Nun ich möchte doch B 2 . 
386, 17 thöriche BB 1 , thörichte B 2 C 1 C. 433, 16 Staubgetümmel 
B, Staubgewimmel B 2 . 

SECHSTEE BAND. S. 20, 1 Schenk' B, Schenkt B 2 . 39, 15 
wegschwindet B, verschwindet B 2 . 48, 23 blinken B, blicken B 2 . 
In der Hempelschen Ausgabe führt Strehlke obige Lesarten von 
B 2 für B an. 56, 26 Weisung B, Weisungen B\ 70, 6 Wirthhaus 
BC 1 , Wirthshaus AB 1 B 2 C. 133, 19 Geht mir ABB 1 , Geh' mir 
B 2 C 1 C. 152, 12 Ein Bündel B, Einen Bündel B 2 . 211, 7 Hast 

3 Der erste Bd. von B enthält vm + 364, der zweite, x +292 Seiten. Die 
Gedichte 1815 weisen dagegen nur vm + 256, und vm + 207 Seiten auf. 
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da BC 1 C (Druck f.), Hast du AB'B 2 . 406, 12 die erste Stunden 
SAB, die ersten Stunden B 1 B 2 C 1 C. 414, 26 Vergebung B, Ver- 
zeihung B 2 . 435, 15 unübersehlichen B, unüberwindlichen B 2 . 
442, 4 ist Buenco fort B, ist Buenco B 2 . 445, 14 über dem B, über 
den B 2 . An den vier letzten Stellen sind in W die Lesarten von 
B 2 als diejenigen von B angegeben, da R. M. Meyer bei der Heraus- 
gabe des Clavigo B 2 anstatt B benutzt hat. 

SIEBENTER BAND. S. 23, 7 vorenthaltan B, vorenthalten 
B 2 . 68, 2 sagt' ich's B, sagt's ich B 2 . 82, 15 Ist's uns B (Druckf.), 
Ist uns B 2 . 92, 1 Apollens B, Apollons B 2 . 133, 2 sonst verlor B, 
sich verlor B 2 . 134, 26 wilder Trieb B, milder Trieb B 2 . Wein- 
hold, der Herausgeber des Tasso in der Weimarer Ausgabe, hat 
hier, wie auch an anderen Stellen, B 2 und nicht B benutzt. 147, 28 
lodern ABCW, fordern B 1 B 2 . 200, 22 fordre ABC 1 C, fodre B 2 . 
236, 16 beyden Armen B, beyden Händen B 2 . 241, 11 Vollkommne 
B, Vollkommner AB'B'C'C. 252, 19 diese Stirne B, dieser Stirne 
AB'B'C'C. 257, 21 an jähe Klippen hin ABB 1 , an jähen Ufern 
hin B 2 . 260, 30 betrauren B, bedauern B 2 . 334, 19 mich bedroht 
B, dich bedroht B 2 . 415, 3 furcht' er sie B, furcht er ihn B 2 . 

ACHTER BAND. S. 20, 23 Will sie nicht bequemen BB 1 
(Druckf.), Will sie sich nicht bequemen AB 2 C 1 C. 49, 8 Gestehst 
mir nun B, Gestehst du nun B\ 110, 8 Blühet BB 1 C 1 C (Druckf.), 
Blühtet SAB 2 . 160,17 Nebenthal S 1 AA 1 BB 1 (Druckf.), Nebel- 
thal SB 2 C 1 C. Die Weimarer Ausgabe verzeichnet den Druckfeh- 
ler nur für B. 220, 9 schöne Gestalt B, schöne Gewalt B\ 302, 9 
was es soll B, was ich soll B 2 . 332, 14 Weisen BB 1 (Druckf.), 
Weise AB 2 C\ 345, 2 wenn er B, weil er B 2 . 379, 11, 12: Dies 
Zeilenpaar wird in B 2 wiederholt. 440, 17 ich hatte Puls BB 1 
(Druckf.), ich halte Puls B 2 C 1 C. 

NEUNTER BAND. S. 14, 2 Schauspiel B, Beyspiel B 2 . 33, 
28 ich hör' B, ich hört' B 2 . Hier, wie auch unten, S. 133, 10, hat 
v. Loeper in der Hempel'schen Ausgabe B 2 anstatt B benutzt. 35, 
19 Pergament ist BC, Pergament, ist AB 2 . 64, 24 Undene B, 
Undine B 2 . 79, 23 bequemen B, benehmen B 2 . 92, 14 dictirt B, 
dictirf AB 1 B 2 C 1 . 133, 10 Nur fort B, Nun fort B 2 . 150, 14 
schone meine Lunge B, schone meiner Lunge B 2 . 160, 8 Muss 
. . . gehn? B, die Zeile fehlt B 2 . 185, 17 Zum . . . Sänger! B, 
die Zeile fehlt B 2 . 248, 17 die Achsen B, die Wagen B 2 . Von 
Bogen 18 an sind BB 2 von demselben Satze abgezogen. 
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ZEHNTER BAND. Nur die Bogen 1-5 sind neu gesetzt. In 
der Regel sind diese Bogen gleichmässig, d. h., sie gehören in dem 
betreffenden Exemplare sämtlich zum Drucke B oder B 2 . Verein- 
zelt finden sich jedoch andere Zusammenstellungen, wie z. b. ein 
Exemplar in meinem Besitz die Bogen 1, 2, 4, 5 der Gattung B 2 , 
dagegen Bogen 3 der Gattung B aufweist. Der Originaldruck 
lässt sich dadurch bestimmen, dass der Zeilenschluss konsequent 
mit A übereinstimmt, gegen B 2 . Auch textlich stimmt B meistens 
mit A überein: an einigen auffallenden Stellen hat jedoch B 2 den 
besseren Text, welches dadurch zu erklären ist, dass die nachträg- 
lich entdeckten Druckfehler von B für B 2 vermerkt wurden, oder, 
dass die noch vorhandene Druckvorlage von B bei der Korrektur 
von B 2 benutzt wurde. Bei der Ausgabe letzter Hand wurden 
diese Verbesserungen von B 2 nicht berücksichtigt, da O 1 von B 
abstammt. 

S. 7, 17 trete B, trette B 2 . 7, 21 alles was AB 1 , alles, was B, 
Alles, was B\ 10, 8 Schauspielerinn B (Druckf.), Schauspieler- 
innen AB 2 C\ 17, 22-24 dass er . . . Aufmerksamkeit hat auf 
sich ziehen können BC, dass er . . . Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen können AB 1 B 2 . 19, 13 Sagen sie B (Druckf.), Sagen Sie 
AB'B'C 1 . 27, 6 Pfui ABB 1 C 1 , Pfui B 2 . 46, 19 Wo deine 
ABB'C, Wie deine B 2 . 54, 10 werden! BC 1 , werden; AB 1 B 2 . 
55, 1 wir bleiben BC 1 , wir blieben AB 1 B 2 . 73, 3 Heligthum B, 
Heiligthum B 2 . verzeih' ABB 1 , verzeih B 2 . 

Die übrigen Bände weisen, wie schon oben bemerkt, nur einma- 
ligen Satz auf. Nur das Inhaltsverzeichnis des 13. Bandes ist 
zweimal gesetzt, doch lassen sich keine textlichen Abweichungen 
nachweisen. Desgleichen ist die Musikbeilage dieses Bandes zwei- 
mal gestochen, und zwar mit einigen kleinen Abweichungen : S. 1 
Ghiurig-hiu-ma B, Ghiurighiuma B 2 . S. 2 Ca-da-ve-re B, 
Ca-dave-re B 2 . In der Gattung B 2 sind auch die Verszahlen 
grösser als in B. In einigen Exemplaren gehört Seite 1 der Musik- 
beilage zur Gattung B, Seite 2 dagegen zur Gattung B 2 : in anderen 
Exemplaren ist es umgekehrt. Welcher Stich tatsächlich der 
frühere ist, lässt sieh nicht entscheiden. 

W. KüRRELMEYER. 



